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5 Die Anwaltausbildung 
 (Theoretischer Kurs zur DAV-Anwaltausbildung) 

Projektleiterin: Prof. Dr. Gabriele Zwiehoff 
Telefon 02331/987 2911, e-mail: gabriele.zwiehoff@fernuni-hagen.de 

Kursbetreuerinnen/-betreuer:
Frau Petra Zrenner, Telefon 02331/987 4339, e-mail: petra.zrenner@fernuni-hagen.de 
Herr RA Andr� Brambring, Telefon 02331/987 2176, e-mail: andre.brambring@fernuni-hagen.de 

Die FernUniversit�t in Hagen bietet in Kooperation mit dem Deutschen Anwaltverein (DAV) eine 
Ausbildung zur Rechtsanw�ltin bzw. zum Rechtsanwalt an. Die Ausbildung erfolgt in der Regel im 
Rahmen des Rechtsreferendariats. 

5.1 Zielgruppe und Zulassungsvoraussetzung 

Die Anwaltausbildung soll den angehenden Anwalt bzw. die angehende Anw�ltin in die Lage verset-
zen, seinen/ihren Beruf von Anfang an alleinveraQWZRUWOLFK�XQG� VDFKNRPSHWHQW� DXV]X�EHQ��=X�GLH�
sem Zweck absolviert die Referendarin bzw. der 5HIHUHQGDU�LP�5DKPHQ�GHU�$QZDOWVVWDWLRQ�JHPl����
5b II Ziff. 4, IV 1 DRiG und der WahlVWDWLRQ�JHPl�����E�,,��OHW]WH�$OWHUQDWLYH�'5L*�HLQH�SUDNWLVFKH�
Ausbildung in einer seitens des DAV benannten bzw. vermittelten Ausbildungskanzlei. Die prakti-
sche Ausbildung orientiert sich an einem seitens des DAV erarbeiteten Handbuch und umfasst alle re-
levanten Kanzleivorg�nge und Arbeitsabl�ufe. Die Ausbildung innerhalb der Kanzleien wird erg�nzt 
durch das insgesamt dreimonatige Weiterbildungsstudium an der FernUniversit�t in Hagen. 

Der erfolgreiche Abschluss des theoretischen Kurses wird auf Antrag durch ein Hochschulzeugnis 
der FernUniversit�t in Hagen best�tigt. In Verbindung mit dem erfolgreichen Abschluss der prakti-
schen DAV-Anwaltausbildung berechtigt dies zum Erwerb des DAV-Ausbildungszertifikates, das 
vom Deutschen Anwaltverein ausgestellt wird. Das DAV-Zertifikat als ausgebildete Rechtsanw�ltin 
bzw. als ausgebildeter Rechtsanwalt tritt als ErJlQ]XQJ�QHEHQ�GDV�=HXJQLV��EHU�GDV�=ZHLWH� -XULVWL�
sche Staatsexamen. 

$QPHOGXQJHQ�I�U�GLH�SUDNWLVFKH�$XVELOGXQJ�VLQG�GLUHNW�an den DAV in Berlin zu richten. N�here In-
formationen erhalten Sie unter folgender Adresse: 

'HXWVFKHU�$QZDOWYHUHLQ�H�9���/LWWHQVWUD�H�����������%HUOLQ�
+HUU�5HFKWVDQZDOW�&RUG�%U�JPDQQ��6HNUHWDULDW�)UDX�&DUPHQ�%DHKU��

Tel. 030/726152 188, Fax 030/726152 163, www.dav-anwaltausbildung.de,
anwaltausbildung@anwaltverein.de

9RUDXVVHW]XQJ� I�U� GLH� =XODVVXQJ� ]XU� $QZDOWDXVELOGXQJ� ist der Nachweis des Ersten Juristischen 
Staatsexamens oder eines gleichwertigen ausl�ndischen juristischen Abschlusses. 

mailto:gbariele.zwiehoff@fernuni-hagen.de
mailto:petra.zrenner@fernuni-hagen.de
mailto:andre.brambring@fernuni-hagen.de
http://www.dav-anwaltausbildung.de
mailto:anwaltausbildung@anwaltverein.de
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5.2 Ablauf und Inhalt des Weiterbildungsstudiums 

Der theoretische Kurs zur DAV-Anwaltausbildung wird�DOV�)HUQVWXGLXP�GXUFKJHI�KUW��'LH�6WXGLHQ�
PDWHULDOLHQ�ZHUGHQ��EHU�GDV�,QWHUQHW�]XU�9HUI�JXQJ�JHVWHOOW��3')�'RNXPHQWH���'DU�EHU�KLQDXV�VWH�
KHQ�GHQ�.XUVWHLOQHKPHULQQHQ�XQG�.XUVWHLOQHKPHUQ�LP�5DKPHQ�GHU�$QZHQGXQJ�ÄYLUWXHOOHU�/HKUPH�
WKRGHQ³�&KDW�5RRPV�]XU�.RQWDNWDXIQDKPH�PLW�Dnderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur Ver-
I�JXQJ�

Das Weiterbildungsstudium gliedert sich in zwei Module, die insgesamt 27 Studienbriefe umfassen. 
Die einzelnen Studienbriefe haben jeweils einen Umfang von etwa 80 Druckseiten. 

%ORFN�,�±�Die Anwaltskanzlei (8 Kurseinheiten)

KE 1 Historische und gesellschaftliche Grundlagen des Anwaltsberufs 
.(��� *U�QGXQJ��.DXI��(LQWULWW��=XVDPPHQVFKOXVV�
KE 3 Organisation und Qualit�tsmanagement 
KE 4 Strategische Ausrichtung und Marketing 
.(��� =HLWPDQDJHPHQW��%�URWHFKQLN��'RNXPHQWHQUHFKHUFKH�
.(��� %XFKI�KUXQJ��6WHXHUQ�XQG�6R]LDOYHUVLFKHUXQJ�
.(��� *HE�KUHQUHFKW��+RQRUDUJHVWDOWXQJ��.RVWHQUHFKW�
KE 8 Berufsrecht und Haftpflicht, Berufsst�ndische Versorgung 

%ORFN�,,�±�Das Anwaltsmandat  (19 Kurseinheiten)

KE 9 IPR und UN-Kaufrecht 
KE 10 Verwaltungsrecht 
KE 11 Europarecht 
.(���� 0LHWUHFKW��*UXQGEXFK�XQG�*UXQGVW�FNVNDXI�
KE 13 Familien- und Erbrecht 
KE 14 Arbeitsrecht 
KE 15 Sozialrecht 
KE 16 Privates Baurecht 
KE 17 Kauf- und Werkvertrag, Sondervertriebsformen 
KE 18 Wettbewerbs- und Informationsrecht 
KE 19 Steuerrecht 
KE 20 Insolvenzrecht 
KE 21 Gesellschaftsrecht 
KE 22 Berufung/Revision/Beschwerde im Zivilverfahren, Prozessrecht und -taktik 
KE 23 Zwangsvollstreckung 
KE 24 Mediation und Streitbeilegung, Verhandlungstechnik und Rhetorik 
KE 25 Verkehrsrecht 
KE 26 Versicherungsrecht 
KE 27 Strafverteidigung 
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=X�MHGHP�GHU����6WXGLHQEULHIH�ZHUGHQ�]ZHL�3U�Iungsaufgaben angeboten. Der Abschluss des Studi-
ums setzt die erfolgreiche Bearbeitung von mindestHQV�HLQHU�3U�IXQJVDXIJDEH�SUR�6WXGLHQEULHI�YRU�
aus.

'LH�%HDUEHLWXQJ�HLQHU�3U�IXQJVDXIJDEH�VROO� I�QI�'UXFNVHLWHQ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ��'LH�3U�IXQJVDXI�
gaben k�nnen jederzeit zur Korrektur an das InstituW� I�U�-XULVWLVFKH�:HLWHUELOGXQJ��)HUQ8QLYHUVLWlW��
������+DJHQ�]XU�FNJHVDQGW�ZHUGHQ��'LH�5�FNVHQGXQJ�VROOWH�VSlWHVWHQV�HLQ�-DKU�QDFK�GHP�'RZQOR�
DG�GHU�3U�IXQJVDXIJDEHQ�HUIROJHQ��'LH�.RUUHNWXU�HUIROJW�LQQHUKDOE�YRQ�YLHU�ELV�VHFKV�:RFKHQ���

Das Studienprogramm wird fortlaufend angeboten. Der Studienbeginn ist daher jederzeit m�glich. Es 
empfiehlt sich, vor Beginn der praktischen Anwaltausbildung Block I des Studiums zu absolvieren, 
um die Grundlagen der anwaltlichen T�tigkeit zu erlernen. Block II sollte nach Abschluss der prakti-
schen Ausbildung bearbeitet werden. Innerhalb der jeweiligen Bl�cke sind der Zeitpunkt und die 
Reihenfolge der Bearbeitung freigestellt. 

Das Studienprogramm ist auf eine Gesamtbearbeitungsdauer von drei Monaten (bei Vollzeitstudium) 
ausgelegt.

5.3 Pr�senzveranstaltung 

(V� LVW�EHDEVLFKWLJW�� I�U�DOOH�7HLOQHKPHULQQHQ�XQG�7HLOQHKPHU�GHU�$QZDOWDXVELOGXQJ�HLQH�REOLJDWRUL�
VFKH�$EVFKOXVVYHUDQVWDOWXQJ�GXUFK]XI�KUHQ��GLH�der Abrundung des Fernstudiums, der Kontaktpflege 
und dem Erfahrungsaustausch dient. Die Abschlussveranstaltung soll nach Beendigung der theoreti-
schen Ausbildung besucht werden und wird voraussichtlich erstmalig im Jahr 2005 angeboten wer-
den.

5.4 Abschluss der Anwaltausbildung 

Auf Antrag der Teilnehmerin oder des Teilnehmers wird die erfolgreiche Teilnahme am theoretischen 
Kurs zur DAV-Anwaltausbildung mit einem Hochschulzeugnis der FernUniversit�t in Hagen be-
scheinigt.

9RUDXVVHW]XQJ�I�U�GLH�(UWHLOXQJ�GLHVHV�+RFKVFKXO]Hugnisses ist die erfolgreiche Bearbeitung der zu 
GHQ� 6WXGLHQEULHIHQ� DQJHERWHQHQ� 3U�IXQJVDXIJDEHn. Die Bearbeitung ist erfolgreich, wenn pro Stu-
GLHQEULHI�PLQGHVWHQV�HLQH�3U�IXQJVDXIJDEH�DOV�ÄEHVWDQGHQ³�EHZHUWHW�ZRUGHQ�LVW��(LQH�$XIJDEH�LVW�EH�
standen, wenn mindestens die H�lfte der m�glichen Punkte erzielt worden ist. 

)�U�GLH�$XVVWHOOXQJ�GHV�+RFKVFKXO]HXJQLVVHV�E]Z��HLQHs Zertifikats senden Sie bitte die Deckbl�tter 
GHU�NRUULJLHUWHQ�3U�IXQJVDXIJDEHQ�XQWHU�$QJDEH�,KUHV�*HEXUWVGDWXPV�XQG��RUWV�DQ�GDV�,QVWLWXW�I�U�-X�
ristische Weiterbildung, FernUniversit�t, 58084 Hagen. 

Die Ausstellung des DAV-Zertifikates als ausgebildete Anw�ltin bzw. ausgebildeter Anwalt setzt ne-
ben der erfolgreichen Teilnahme am theoretischen Kurs die erfolgreiche Teilnahme an der prakti-
schen Ausbildung des DAV voraus. Liegen die Voraussetzungen vor, erfolgt die Ausstellung dieses 
Zertifikates durch den DAV. 



,QVWLWXW�I�U�-XULVWLVFKH�:HLWHUELOGXQJ�
Die Anwaltausbildung (Theoretischer Kurs zur DAV-Anwaltausbildung)

4

���� $QPHOGXQJ�XQG�*HE�KUHQ�

'LH�$QPHOGXQJ�NDQQ�MHGHU]HLW�HUIROJHQ��)�U�,KUH�$QPHOGXQJ�VFKLFNHQ�6LH�ELWWH�GHQ�DXVJHI�OOWHQ�=X�
ODVVXQJVDQWUDJ��6HLWH����GLHVHU�%URVFK�UH��DQ�GDV�,QVWLWXW�I�U�-XULVWLVFKH�:HLWHUELOGXQJ��)HUQ8QLYHU�
sit�t, 58084 Hagen, Telefax 02331/987 342. 

'LH�$QPHOGXQJ�LVW�YHUELQGOLFK��'LH�7HLOQDKPHJHE�KU�LQ�+|KH�YRQ����������¼�HQWVWHKW�QDFK�GHQ�%H�
VWLPPXQJHQ� GHU� *HE�KUHQVDW]XQJ� GHU� )HUQ8QLYHUVLWlW� +DJHQ�PLW� GHU� =XODVVXQJ� XQG� ZLUG�PLW� GHU�
(QWVWHKXQJ� IlOOLJ�� (LQH�5�FNQDKPH� GHV�$QWUDJHV� Qach erfolgter Zulassung entbindet Sie nicht von 
GHU�3IOLFKW�]XU�=DKOXQJ�GHU�IlOOLJ�JHZRUGHQHQ�*HE�KUHQ��

'LH�*HE�KUHQ�ZHUGHQ�QDFK�=XWHLOXQJ�GHV�3DVVZRUWHV�I�U�GHQ�'RZQORDG�GHU�'DWHLHQ�PLW�HLQHP�HQW�
VSUHFKHQGHQ� *HE�KUHQEHVFKHLG� HUKREHQ�� %LWWH� ZDUWHQ Sie diesen ab. Zwischen der Zuteilung des 
Passwortes und der Zahlungsaufforderung k�nnen mehrere Monate liegen. 

'LH�7HLOQDKPHJHE�KU�LQ�+|KH�YRQ����������¼�LVW�NRVtendeckend und wurde ohne Gewinnerzielungs-
DEVLFKW�NDONXOLHUW��'LH�*HE�KU�XPIDVVW�GLH�%HUHLWVWHllung des Lehrmaterials, die Korrektur der einge-
VDQGWHQ�3U�IXQJVDXIJDEHQ��GLH�7HLOQDKPH�DQ�GHU�]HQtralen Abschlussveranstaltung sowie die Betreu-
ung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch das Institut. Reise- und �bernachtungskosten, die 
gegebenenfalls in Zusammenhang mit der zentralen Abschlussveranstaltung entstehen, sind von den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer selbst zu tragen. 

$XVI�KUOLFKH� ,QIRUPDWLRQHQ� ]X� GHQ�'DUOHKHQVP|JOLFKNHLWHQ� I�U� EHG�UIWLJH�%HZHUEHULQQHQ� XQG�%H�
werber erteilt die Gesch�ftsstelle des DAV unter der oben bereits genannten Adresse. 
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              Antrag auf Zulassung 
     zu dem Weiterbildungsstudium 
      Die Anwaltausbildung

1. H�rerstatus: (Weiterbildungsstudierende)

Datenerf.
am:

(Posteingangsstempel)

Matrikel-Nr.

8

2. Name:

3. Vorname:

4. Geschlecht: W = weibl. 5. ggf. Namenszusatz
M = m�nnl.    (z.B. "Dr.") 

6. Geboren am: 7. geb. in:

8. Geburtsname: 

9. Staatsangeh�rigkeit (Nationalit�tenkennz.): zus�tzlich
    nur weQQ�DX�HUKDOE�GHU�%XQGHVUHSXEOLN� Klartextangabe:
Versandanschrift:

����6WUD�H�3ODW],
      Haus-Nr.: 
11. Nationalit�tenkennzeichen: 12. Postleitzahl:
      (nur bei Versand ins Ausland)
13. Ort: 

14. ggf. Zusatz:
      (c/o, Postfach) 

15. Tel. Festnetz: 16. Handy:

17. Studiengang- 18. E-mail: 9 8 0 6 5������VFKO�VVHO��

Die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen wird gew�hrleistet. Ich bin mit der Weiter-
gabe meiner pers�nlichen Daten an den Deutschen Anwaltverein, Littenstr. 11, 10179 Berlin zum Zwe-
FNH�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHU�'$9�$QZaltausbildung einverstanden. Der DAV wird diese Daten nur im 
Rahmen der vorgenannten Ausbildung verwenden.

_____________________ ______________________________________
Datum Unterschrift

(Fortsetzung auf der R�ckseite)
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(Zulassungsantrag Die Anwaltausbildung�± Fortsetzung)

Zus�tzliche Angaben zu den Zulassungsvoraussetzungen (Bitte Nachweise in Kopie beLI�Jen)

        Ich habe das Erste Juristische Staatsexamen / einen gleichwertigen ausl�ndischen juristischen Abschluss 
Erworben. TDJ�GHU�P�QGOicheQ�3U�IXQJ��BBBBBBBBBBBBBB��,FK�beabsichtige, an der praktischen
DAV-Anwaltausbildung teilzunehmen.

Ich bin Referendarin / Referendar / habe mich zum Referendariat angemeldet. Ich beabsichtige, an der prak-
tischen DAV-Anwaltausbildung teilzunehmen.

Ich bin Volljuristin / Volljurist. 

(Die Zulassung von Volljuristinnen / Volljuristen oder auf Basis eines ausl�ndischen
juristischen Abschlusses bleibt einer EinzHOIDOOSU�IXQJ�YRUEHKDOWHQ���

Ich versichere, dass die Angaben zu den Zulassungsvoraussetzungen zutreffen.

_____________________ ______________________________________
Datum   Unterschrift 

'HQ�DXVJHI�OOWHQ�$QWUDJ��EHUPLWWHOQ�6LH�ELWWH�DQ GDV�,QVWLWXW�I�U�-XULVWLVFKH�:HLWHUELOGXQJ��

FernUniversit�t, 58084 Hagen, Telefax 02331/987 342.
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